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Augsburg

Polizeireport Weitere
CSU-Stadträte

zahlen nicht mehr
Krisengipfel Bezirksvorstand entscheidet

morgen über mögliche Sanktionen

VON MICHAEL HÖRMANN

Die Lage in der Augsburger CSU
spitzt sich vor dem morgigen Kri-
sengipfel des Bezirksvorstands wei-
ter zu: Die Liste von Stadträten, die
einen Teil ihrer Abgaben nicht mehr
komplett abführen und das Geld
stattdessen auf ein Treuhandkonto
überweisen, wird länger. Gestern
haben die stellvertretenden Frakti-
onsvorsitzenden Uschi Reiner und
Peter Uhl bestätigt, dass sie dem
Beispiel von Bürgermeister Her-
mann Weber, Claudia Eberle und
Dimitrios Tsantilas gefolgt seien.
Vier weitere Stadträte, so ist zu hö-
ren, haben dies ebenfalls vor.

Es geht in der Regel um monat-
lich 200 Euro, die als Vorleistung für
die Kosten der Kommunalwahl
2014 eingezahlt werden. Die Zah-
lung wird ausgesetzt, weil die Stadt-
räte glauben, dass es unter der jetzi-
gen Parteiführung keine ausgewo-
gene Liste geben werde. Der Ein-
fluss von Kreischef Tobias Schley
werde sich bemerkbar machen, er
wolle Weber und andere ausbooten.

Der Bezirksvorstand entscheidet
nun, wie mit den säumigen Zahlern
umgegangen wird. In letzter Konse-
quenz könnte ein Verfahren ange-
strebt werden, das zum Parteiaus-
schluss führt.

Parteichef Johannes Hintersber-
ger betonte gestern Abend, dass er
zum jetzigen Zeitpunkt nicht über
Konsequenzen sprechen wolle: „Im
Bezirksvorstand muss intern be-
sprochen werden, wie die Entwick-
lung in der Augsburger CSU zu be-
werten ist“. Eines betonte er: „Was
ich nicht zulasse, ist ein Kesseltrei-
ben gegen bestimmte Personen.“

Welche Folgen eine Strafaktion
für sein weiteres Vorgehen hätte,
ließ Weber gestern offen. Der Zwei-
te Bürgermeister und Kämmerer
will sich mit anderen Mitstreitern
aus der CSU in dem neuen Verein
„Zukunft Augsburg“ engagieren,
der am Montagabend gegründet
wird. Ob dies bereits der Einstieg ist
in eine neue Rathausfraktion mit ab-
trünnigen CSU-Stadträten, ließ We-
ber gestern offen: „Ich will mich
nicht festlegen.“

Fraktionsvize Peter Uhl sieht sich
jedenfalls in der jetzigen CSU nicht
mehr gut aufgehoben: „Es gibt Füh-
rungsschwäche in der Partei und
Fraktion.“ Es sei für ihn auch nicht
zu akzeptieren, wie im Moment mit
langjährigen, engagierten Stadträten
umgegangen wird.

Ob es ganz schnell zu einer Spal-
tung kommt, hängst stark vom Aus-
gang der morgigen Krisensitzung
ab. Stadtrat Andreas Jäckel, der den
Kreisverband Ost führt, sieht nach
wie vor die Möglichkeit, die Lager
zusammenzuführen. Wichtig ist
ihm, „dass wir die Dinge jetzt intern
besprechen“. Die über die Öffent-
lichkeit ausgetragene Auseinander-
setzung sei nicht der richtige Weg.
„Aus meiner Sicht ist hier der Bogen
überspannt.“

Generalsekretär Dobrindt
hält sich bedeckt

Was in der Augsburger CSU abläuft,
wird auf der obersten Parteiebene in
München intensiv verfolgt. Dies
wurde am Rande der Klausurtagung
der Landtagsfraktion in Kloster
Banz bestätigt. Offiziell will sich
CSU-Generalsekretär Alexander
Dobrindt nicht äußern.

„Fahrpreise dürfen nicht steigen“
Königsplatz Politik reagiert auf schlechteres Angebot im Nahverkehr

Im Nahverkehr sollen ab Januar
2012 die Tarife im Nahverkehr um
durchschnittlich vier Prozent stei-
gen. Preise rauf, Angebot runter:
Denn ab Februar 2012 gibt es für die
Kunden von Bus und Tram in Augs-
burg massive Verschlechterungen.

Wegen des Königsplatz-Umbaus
gilt ein eingeschränktes Angebot an
Straßenbahnlinien, aus Stadtbergen
und Göggingen fahren dann Busse
statt Tram. Der 7,5-Minuten-Takt
wird für die Straßenbahn einge-
führt. Bis Ende 2013 gelten die Ein-
schnitte. Für Augsburgs Stadträte
kann daher über die Preiserhöhun-

gen noch nicht das letzte Wort ge-
sprochen sein, hieß es gestern frak-
tionsübergreifend im Wirtschafts-
ausschuss: Eine Fahrpreiserhöhung
darf nicht sein.

Zu entscheiden hat darüber aber
nicht allein der Stadtrat. Die Tarif-
politik wird im Augsburger Ver-
kehrsverbund (AVV) von den Ver-
tragspartnern gestaltet. Die Stadt
will zumindest Druck ausüben, um
zu verhindern, dass Kunden in
Augsburg für ein schlechteres Ange-
bot auch noch mehr bezahlen müs-
sen. Ob dies zum Erfolg führt, ließ
Bürgermeister Hermann Weber of-

fen: „Die Preisgestaltung ist nun
mal Sache im AVV.“

Die gravierenden Änderungen,
über die unsere Zeitung bereits aus-
führlich berichtet hatte, waren ges-
tern erstmals Thema in einem poli-
tischen Gremium. Im Wirtschafts-
ausschuss gab es eine einhellige Zu-
stimmung für das Verkehrskonzept,
da unter den gegebenen Umständen
keine andere Möglichkeit bestehe,
den Nahverkehr abzuwickeln.
Wichtig sei eine umfassende Infor-
mationspolitik. Zudem müsse si-
chergestellt sein, dass auf Probleme
flexibel reagiert wird. (möh)

 Sitzung ohne Ärger
Fraktion Mitglieder diskutierten bei einer
Brotzeit ausschließlich über Sachthemen

Was ist von einer Fraktionssitzung
zu erwarten, wenn die zerstrittenen
Lager der CSU aufeinanderprallen?
Ein Abend der Abrechnung? Hauen
und Stechen? Eine Generalausspra-
che mit gegenseitigen Schuldzuwei-
sungen?

Könnte man meinen, doch es pas-
siert etwas ganz anderes. Es wird
eine eineinhalbstündige Sitzung, in
der sachpolitische Themen gemein-
sam abgearbeitet werden. „Harmo-
nisch“ sei es zugegangen, berichte-
ten gestern Stadträte beider CSU-
Lager über den Termin, der am
Dienstagabend hinter verschlosse-
nen Türen stattfand.

Essen und Trinken vereint streit-
bare Geister. Stadträtin Hedwig
Müller feierte in der vergangenen
Woche ihren 70. Geburtstag. Sie gab
in der Fraktion eine Brotzeit aus.
Das kam bei den Kollegen gut an.

Dass es zu keiner Generalausspra-
che kam, in der die Fetzen hätten
fliegen können, hatte allerdings ei-
nen formellen Grund. Bereits in der
Einladung war den Fraktionsmit-
gliedern vermittelt worden, dass die
Tagesordnung keine Aussprache
vorsehe. Was in der Partei und
Fraktion schief läuft, soll erst in der
Sitzung am kommenden Dienstag
behandelt werden. Darum hatte

Parteichef Johannes Hintersberger
gebeten. Der Landtagsabgeordnete
war am Dienstagabend bei der CSU-
Klausur in Kloster Banz. Als wehr-
politischer Sprecher diskutierte er
am Dienstagabend mit Verteidi-
gungsminister Thomas de Maiziere
über die Bundeswehrreform. Hin-
tersberger hatte dazu ein Positions-
papier ausgearbeitet, das von der
Landtagsfraktion beschlossen wur-
de. Die Botschaft: Die Bundeswehr
ist gut für Bayern und Bayern ist vor
allem gut für die Bundeswehr.

Fraktionschef Bernd Kränzle
wies zur selben Stunde in den Frak-
tionsräumen im Augsburger Rat-
haus darauf hin, dass wegen des
Fehlens von Hintersberger eine
Aufarbeitung der Vorgänge vertagt
werden solle.

Von der Tagesordnung gestrichen

Dies akzeptierten die Teilnehmer,
wobei der später zur Sitzung ge-
kommene Umweltreferent Rainer
Schaal davon nichts mitbekommen
hatte. Wie es gestern hieß, meldete
er sich zu Wort und sprach davon,
dass man die CSU-Krise doch jetzt
in der Fraktion nicht totschweigen
könne. Die Antwort kam prompt:
für diesen Abend schon, da es die
Tagesordnung so vorsah. (möh)

Der Hochablass soll künftig Strom liefern. Zu sehen sein wird das geplante Wasserkraftwerk allerdings nicht. Die Stadtwerke bau-

en es unterirdisch auf der Seite des Kiosks ein. Foto: Silvio Wyszengrad

kommt, wird künftig seltener Was-
ser über das Wehr fließen. Ausge-
räumt werden konnten laut Stadt-
werke-Pressesprecher Jürgen Fergg
Bedenken der Kanuten, dass künftig
nicht ausreichend Wasser für die na-
hegelegene Olympiastrecke zur
Verfügung stehe.

Derzeit laufen noch Gespräche
mit Hochzollern, die die Berech-
nungen zur Leistungsfähigkeit des
Kraftwerks anzweifeln und Fehler
ausgemacht haben wollen. „Das von
uns beauftragte Ingenieurbüro setzt
sich mit ihnen zusammen. Dann ge-
hen wir ihre und unsere Berechnun-
gen durch“, so Fergg.

Während der Bauarbeiten, die im
Frühjahr beginnen sollen, bleibt der
Hochablass für die Öffentlichkeit
zugänglich; auch der Kiosk muss
nicht schließen. Bei der Anlage mit
zwei Turbinen handelt es sich laut
Projektleiter Anton Asam um ein
Restwasserkraftwerk. Dies bedeu-
tet, dass die Stadtwerke nur das
Wasser nutzen, das nach Ableitun-
gen, beispielsweise in die Stadtkanä-
le, noch zur Verfügung steht.

Maximal kann die Anlage 64 Ku-
bikmeter je Sekunde aufnehmen
(64 000 Liter). Alles darüber hinaus
fließt über das Wehr. Weil mit dem
Wasserwerk ein Abnehmer hinzu-

VON CHRISTIAN MÜHLHAUSE

Wenn vom geplanten Wasserkraft-
werk am Lech die Rede ist, denken
die meisten an das Vorhaben des
Eon-Konzerns. Dass jedoch die
Stadtwerke im Hochablass ebenfalls
die Wasserkraft nutzen wollen, ist
wenigen bekannt. Auf der Seite des
Kiosks soll ein unterirdisches Kraft-
werk entstehen. Hierfür werden die
drei äußersten Felder des Hochab-
lasses aus- und wieder eingebaut.
Das Kraftwerk kostet neun Millio-
nen Euro und soll 3900 Haushalte
versorgen. Der Stadtrat hat das Vor-
haben abgesegnet.

Strom für 3900 Haushalte
Energie Stadtwerke investieren neun Millionen Euro für neues

Kraftwerk im Hochablass. Kanuten und Hochzoller sind besorgt

LECHHAUSEN

Aggressiver Radler
verfolgt Autofahrerin
Ärger zwischen einem Radfahrer
und einer Autolenkerin gab es in
Lechhausen. Als die 45-Jährige am
Mittwoch mit ihrem Renault
Twingo auf der Klausstraße unter-
wegs war, folgte ihr der Mann bis
in den Innenhof ihres Hauses in der
Waibelstraße. Dort trat er laut Po-
lizei zweimal mit dem Fuß gegen die
Fahrertür des Renaults, ohne aber
den Wagen zu beschädigen. Außer-
dem beleidigte er die Frau. Als
diese die Polizei rief, flüchtete er.
Eine Beschreibung des Mannes
liegt nicht vor. Wer Hinweise zur
Identität des Radlers geben kann,
sollte sich unter 0821/323-2310 bei
der Polizei melden. (kru)

Wirtschaft

Heute startet die
Energiemesse Renexpo

Auf dem Augsburger Messegelände
startet heute die Energiefachmesse
Renexpo. Bis Sonntag können sich
Interessierte über Angebote rund
um erneuerbare Energien informie-
ren. Rund 350 Aussteller sind mit
dabei, 50 Fachverbände unterstüt-
zen die Messe. Einen Schwerpunkt
bildet das Thema Holzenergie. Ne-
ben der Ausstellung und einem
Fachkongress gibt es für die Öffent-
lichkeit tägliche Foren, in denen
Experten zu unterschiedlichen The-
men sprechen. Die Messe ist heute
und morgen von 9 bis 18 Uhr geöff-
net. Der Eintritt kostet 18 Euro
(ermäßigt 10 Euro). Am Wochenen-
de sind die Eintrittskarten billiger
(10 Euro/ermäßigt 5 Euro). Samstag
ist von 9 bis 18 Uhr geöffnet, am
Sonntag von 10 bis 17 Uhr. (monik)

Informationen zu erneuerbaren Energien

gibt es bei der Renexpo. Foto: Schöllhorn

INNENSTADT

Flüchtenden Ladendieb in
City-Galerie festgenommen
Zwei shoppende Polizisten wurden
einem Ladendieb in der City-Gale-
rie zum Verhängnis. Am Dienstag
stahl ein 34-jähriger Mann dort in
einem Lebensmittelgeschäft Waren
im Wert von zehn Euro und ver-
steckte sie in seinem Rucksack. Als
eine Verkäuferin ihn ansprach,
rannte er weg. Zwei Polizeibeamte,
die in ihrer Freizeit das Einkaufs-
zentrum besuchten, bemerkten den
Vorfall jedoch und nahmen den
Mann fest. (kru)

OBERHAUSEN

Diebe in
der Tiefgarage
Die Polizei sucht jetzt Unbekannte,
die in der Nacht vom 15. auf
16. September versuchten, einen in
einer Tiefgarage in der Eschenhof-
straße abgestellten Piaggio-Roller
zu entwenden. Das Lenkrad-
schloss sowie das Lenkrad sind be-
schädigt und die Verkleidung
weist einen großen Sprung auf. Zu-
dem lag der Helm am Boden neben
dem Roller. An dem Roller entstand
Sachschaden in Höhe von 300
Euro. Hinweise an die Polizei unter
0821/323-2510. (kru)

Räumungsverkauf
   in der Siller&Laar - Lagerhalle50%

In unserer Lagerhalle am Zeugplatz 7 (Eingang durch den Torbogen ) räumen wir unser Lager wegen Sortimentswechsels. 
Sie erhalten 50% Nachlass auf alle ausgelisteten Artikel. Geöffnet von Mittwoch bis Freitag: jeweils 10 – 18 Uhr

Zeugplatz 7 – Augsburg
Telefon 0821 / 50 28 10

www.siller-laar.de


